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für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde- und Landes -Jnteresse«.

irr. Oldenburg, Dienstag, den 1. Anglist1893. XXVII . Jahrgang.

^
Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
2 der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
Ä UM . Berlin , 1 . August. Der „ Reichsanzeiger" ver-
Eöffentlicht in einer Extraausgabe 42 Zollerhöhungen gegen
^ Rußland . Dieselben treten sofort in Kraft.

S UM . London, 1 . August. Die gesamte Presse heißt
ZKaiser Wilhelm als stets gern gesehenen Gast aufs herzlichste

Mwillkommen, und es wird freudig anerkannt, daß derselbe in
« liebenswürdigster, kameradschaftlichsterWeise mit den britischen
» Seeoffizieren verkehre. Der Kaiser tritt am 7 . August mit

.« einem Teil der deutschen Flotte die Reise nach Helgoland an
EDund wird alsdann auf der Jacht „ Meteor " eine Kreuzerfahrt
Din die Nordsee unternehmen.

Z
^ Weltlage.

sii Oldenburg, 1 . August.
Der wirtschaftlicheKonflikt mit Rußland.

O Mit dem heutigen Tage soll der russische Maximaltarif
^ Deutschland gegenüber in Anwendung kommen und zugleich

Mvird als Antwort darauf die von den Vertretern der ver-
Ibündeten deutschen Regierungen beschlossene Erhebung eines
IZollzuschlags von 50 Prozent für russische Artikel in Kraft
«treten . Hierdurch wird auch die russischeRoggen einfuhr
Mach Deutschland betroffen, die nunmehr einem Zollsatz

!- von 75 Mk. pro 1000 Kilo unterliegt . Der nunmehr be-
.ginnende Zollkrieg wird wahrscheinlich den Grenzverkehr

^ Mischen den beiden Staaten auf ein Minimum reduzieren,
Mund diesen Ausfall wird man namentlich im deutschen Osten

empfinden. Namentlich wird u . a . auch die ohnehin auf
schwachen Füßen stehendeMarienbnrg -Mlawkaer Bahn darunter
zu leiden haben. Der Zollkampf zwischen uns und Rußland

^ hätte sich aber nur vermeiden lassen, wenn wir die Be¬
stimmungen des von Rußland gewollten Handelsvertrags
dankend angenommen hätten , dann wäre aber der Schaden
für uns mindestens ebenso groß gewesen . Im allgemeinen
befinden wir uns Rußland gegenüber in diesem Zoll-

2 kämpfe doch in einer ungleich günstigeren Lage ; denn
darin sind doch alle genauen Kenner russischer Zustände

k einig , daß das Zarenreich außer Stande ist, einen Zollkrieg
- I gegen Deutschland bei Repressivmaßregeln von unserer Seite

k dauernd durchzuführen, ohne sich halb zu ruinieren . Deutsch-
k! land ist der natürlichste und stärkste Abnehmer des russischen
ß Hauptproduktes , des Roggens , von dessen Absatz die Existenz
E der Landbevölkerung unmittelbar abhängt , mittelbar also auch

>s der Wohlstand des Staates . Bei den um fünfzig Prozent
l erhöhten deutschen Roggenzöllen ist für die russischen Land-
> Wirte überhaupt keine Aussicht mehr vorhanden, mit irgend

welchem Verdienst ihr Produkt nach Deutschland zu bringen,
während doch nach anderer Seite hin die Absatzmöglichkeit
bei nennenswertem Verdienst ebenfalls so gut wie ausgeschlossen

si ist. Oesterreich -Ungarn und die Balkanstaaten haben selbst
Brotkorn genug, und sonstige größere Abnehmer kommen nicht
in Betracht . Die Unverkäuflichkeitdes russischen Hauptlandes¬
produktes wird selbstverständlich ihre Rückwirkung auf die
Finanzlage nicht verfehlen, und es ist bekannt, daß nicht viel
dazu gehört, den ohnehin wenig beliebten russischen Rubel
zum Fallen zu bringen. Für Deutschland ist der Zollkrieg
sicher eine Unbequemlichkeit, für Rußland mag er aber zu
einer wirtschaftlichen Krisis werden, denn die Kalamitäten der
Notstandsjahre sind unter der dortigen Landbevölkerung weder
vergessen , noch überwunden. Die kaum -geschlossene Wunde
wird unter dem Einfluß des Zollkrieges von Neuem auf-
vrechen und sich abermals verschlimmern. Kann nun der
Fortfall russischer Roggenzufuhr für unsere Volksernährung
gefährlich werden, und eine Brotverteuerung herbei-

W fuhren? Diese Frage ist ganz entschieden zu verneinen. Die
K Roggenernte dieses Sommers ist nicht blos bei uns , sondern
8 auch anderswo eine solche , daß wir den russischen Roggen

^ aht gut entbehren können . Auch eine Verteuerung des
Brotes kann nach der natürlichen Lage der Dinge nicht ein-
treten, -es müßte denn im Wege der Spekulation eine Preis¬
treiberei erfolgen.

Das Verhalten Deutschlands dem russischen Kampfesmut
gegenüberkann nur gebilligt werden. Sehr richtig bemerkt u . a.
dw „ Voss. Ztg .

"
:

^ ^
„Rußland gefällt sich in der Rolle eines Prahlhanses. Der

^ "ammmister Witte möchte die deutsche Einfuhr, die schon durch
oen Maximaltarif erschlagen ist, noch einmal töten . Daß sich

Rußland damit ins eigene Fleisch schneidet, daß die russischeLandwirt¬
schaft insbesondere , deren bester und unentbehrlichster Abnehmer bis¬
her Deutschland war, schwer darunter leidet , wird von den leitenden
Männern in Rußland geflissentlich übersehen . Für Deutschland
ist in dieser kritischen Lage vor allem von Nöten , daß es kaltes
Blut bewahrt . Deutschland hat die tarifmäßig zulässige Er¬
höhung der Zölle gegen Rußland eintreten lassen, es wird weiter
durch eine genauere Kontrolle an der Grenze dafür sorgen , daß
die russischen Erzeugnisse nicht zu dem billigeren Tarif der Ver¬
tragsstaaten über die Grenze geschmuggelt werden ."

Dieser Zollkrieg mit Rußland ist seit langen Jahren der
erste größere Konflikt, den Deutschland mit einem anderen
Staate hat und bei welchem hervorragende wirtschaftliche
Interessen in Betracht kommen . Die hohe Politik ist hierbei
ausgeschlossen und ernste politische Verwickelungen sind aus
solchem Zollkampfe nicht zu fürchten. — Als die von Deutsch¬
land zur Abwehr, getroffenen Gegenmaßregeln in Rußland
bekannt wurden, ist der russische Finanzminister durch einen
kaiserlichen Ukas ermächtigt worden, im Einvernehmen mit
dem Minister des Auswärtigen spezielle Zollzuschläge zu den
Sätzen des Maximaltarifs einzuführen, welche auf die Pro¬
venienzen (eingeführten Erzeugnisse) aller Länder angewendet
werden sollen, in denen von den russischen Waren höhere
Zölle als die des Generaltarifs erhoben werden. — Hiernach
ist es zweifellos, daß für die deutsche Einfuhr nach Rußland
noch eine weitere Erhöhung über den heute in Kraft
tretenden Maximaltarif hinaus in Anwendung kommen wird.
Man durfte in Deutschland auf diese Antwort Rußlands ge¬
faßt sein , wird sich aber dadurch nicht beirren lassen, den ein¬
geschlagenen Weg weiter zu verfolgen.

H *

Zum Ministerrat in Frankfurt a. M.
In der alten Krönungsstadt der deutschen Kaiser, in

Frankfurt a . M ., versammeln sich am Dienstag nächster Woche
die deutschen Finanzminister, um , veranlaßt durch die
Kostendeckungsfrage der Militärvorlage , über eine allgemeine
Reform des Finanzwesens des deutschen Reiches zu berat¬
schlagen . In Berliner Mitteilungen wird nun daran erinnert,
daß die Finanzminister-Konferenz nicht den Zweck hat , end-
gilüge Beschüsse über Steuerpläne zu fassen , sondern nur einen
freien Meinungsaustausch der Finanzminister über gewisse all¬
gemeineFinanz - und Steuerfragen ermöglichensoll. Auf Grund
der so erzielten Verständigung sollen dann erst die einzelnen
Steuerentwürfe ausgearbeitet werden, die der unbeschränkten
Beurteilung des Bundesrates ebenso wie des Reichstages
unterliegen werden. Der Bundesrat wird durch die voraus¬
gegangene Verständigung der deutschen Finanzminister über
die allgemeinen Grundzüge der neuen Steuervorlagen in keiner
Weise gebunden sein , und wie dies auch früher in ähnlichen
Fällen geschehen ist , jede ihm angemessen erscheinende Aende-
rnng an den Entwürfen vornehmen können . — Das ist
übrigens selbstverständlich; denn was die Finanzminister auf
ihrer Konferenz auch beschließen mögen, so sind das immer
nur Ansichten und unmaßgebliche Vorlagen , die erst Giltig¬
keit gewinnen, wenn sie die Zustimmung des Reichstags ge¬
funden haben. Wir wollen wünschen , daß sich aus den Frank¬
furter Beratungen ein annehmbarer praktischer Vorschlag zur
Reform des deutschen Finanzwesens ergeben möge.

Der Niefen -Streik in England.
Der Ausstand der englischen Kohlenarbeiter nimmt

riesige Dimensionen an ; es feiern gegenwärüg bereits 325,000
Bergleute . Nach weiteren Nachrichten wird sich die Zahl
der Streikenden in der nächsten Woche auf 340,000 bis
350,000 vermehren. Die in Newcastle abgehaltene Ver¬
sammlung der Grubenbesitzer beschloß , die Beantwortung der
Arbeiterforderung , löprozentige Lohnerhöhung , eine Woche
zu vertagen, um mit dem Arbeiterausschuß zu unterhandeln.
— Bis jetzt ist jedoch die Haltung der Streikenden eine
musterhafte, und es ist noch nirgends zu Ruhestörungen ge¬
kommen . Das Streikgeld wurde pro Woche für die Männer
auf 10 , für Jungen auf 5 und für jedes Kind unter 13
Jahren auf 1 Schilling festgesetzt . Die Mehrzahl der Gruben
besitzt aber noch Kohlenvorräte , die für mindestens drei
Wochen Vorhalten dürften . — Die augenblickliche Lage
wird in der soeben erschienenen Nummer der „ Arbeits-
Tribüne "

, dem Organ der englischen Grubenarbeiter , in
wenigen Zeilen gekennzeichnet : „ Nichts konnte höflicher
und leutseliger sein , als das Benehmen der Kohlenbergwerks¬
besitzer und Grubenarbeiter am Freitag gegen einander. Dieser
Umstand wird jedoch niemand täuschen. Beide Seiten rüsten
sich zu einem gigantischen Kampfe, dessen Resultat eine sehr
ernstliche Schädigung der einen oder anderen Partei sein
muß. — Die Wirkungen des Ausstandes machen sich schon
jetzt in anderen Industrien fühlbar . So haben die Arbeiter

in der großen St . Helen's chemischen Fabrik Mitteilung er¬
halten , die Arbeit einzustellen. Den Arbeitern in den großen
Glasfabriken von Mittal ist die gleiche Ankündigung zu teil
geworden, und in allen Fabrikdistrikten sind die Aussichten
sehr ernstlicher Natur. In den meisten Fabriken ist nicht
genug Raum vorhanden, einen großen Kohlenvorrat aufzu¬
speichern , und nach Verlauf von drei Wochen wird der vor¬
handene Kohlenvorrat erschöpft sein . Dann würden — falls
keine neuen Kohlen zu beschaffen seien — noch fernere
Hunderttausende von Personen feiern müssen.

"

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 1 . August.
— Der Kaiser in England . Wie aus Cowes

gemeldet wird, nahm der Kaiser gestern (Montag ) an Bord
des „ Meteor " an der von dem Londoner Jachtklub veran¬
staltetenWettfahrt teil. Außer dem „ Meteor " beteiligten
sich die Jachten „ Navahoe "

, „ Valkyrie"
, „ Satanita "

, „ Jverna",
„ Britannia " und „ Calluna " an dem Wettfahren . — Wie
die „ Voss. Ztg.

" meldet, beteiligt sich der „ Meteor " heute,
Dienstag , an der Wettfahrt um den Ehrenpreis der Königin.
Gestern Abend gab die Königin im indischen Salon zu
OsbornO ein Prunkmahl zu Ehren des Kaisers, dem auch
GrafHatzfeld , Lord Rosebery und Lord Salisbury beiwohnten. —
Nach dem „ Reichsanz.

" behält der Kaiser auf der „Hohen-
zollern" Wohnung und nimmt dort dis lnufsndsu Vorträgs
entgegen.

— Der russische Maximaltarif, der heute Deutsch¬
land gegenüber in Kraft tritt, findet Oesterreich gegenüber
vorläufig keine Anwendung, und zwar in Rücksicht auf die
handelspolitischenVerhandlungen , die noch zwischen Rußland und
Oesterreichstattfinden . Die russische „ Nowoje Wremja " schreibt
hierzu : „ Auf Oesterreichfindet der Maximaltarif noch nicht An¬
wendung, da dieHoffnung auf eine baldige erfolgreicheBeendigung
der Verhandlungen mit diesem Staate vorhanden ist. Leider weist
ein in dieser Nacht (zum Sonnabend ) eingelaufenes Wiener
Telegramm auf eine unerwartete Aendernng in der Stimmung
der österreichisch -ungarischen Regierung hin. Vielleicht aber
will Oesterreich thatsächlich seine Handelsbeziehungen zu uns
auf die sichere Grundlage eines Handelsvertrages stellen und
schwankt nur unter dem Einfluß von Einflüsterungen ausBerlin.
Die wahre Lage der Dinge muß sich bald aufklären. Es
scheint aber, daß das Organ des österreichischen Ministeriums
des Aeußeren, das „ Fremdenblatt, " in einer offiziösen Mit¬
teilung uns auf etwas Schlimmes vorbereiten will, indem es
kategorisch versichert, „ in keinem Falle dürfe der Versuch zu¬
gelassen werden, die österreichisch -russischen Verhandlungen in
eine von den deutsch -russischen gesonderte Stellung zu ver¬
setzen. Bedeutet das , daß Oesterreich, versteckt hinter dem
Rücken des Verbündeten, nun seine Verhandlungen mit Ruß¬
land ebenfalls verschleppen wird ? "

— Zu dem kaiserlichen Telegramm an den
polnischen Abg. v . Koscielski bringt die „ Post" folgende,
anscheinend inspirierte Notiz : „ Geradezu unglaublich ist der
Mißbrauch , der mit dem kaiserlichen Telegramm an Herrn
v . Koscielski getrieben wird. Für jeden Leser , der einiger¬
maßen vertraut mit der deutschenGrammatik ist, kann es keinen
Augenblick zweifelhaft sein , daß die Worte : „ Ich danke Ihnen
und Ihren Landsleuten für Ihre Treue zu mir und meinem
Hause ; sie sei ein Vorbild für „ alle," durchaus nur dre eme
Ergänzung znlassen: „ für alle Ihre Landsleute .

" Diese einzig
mögliche Deutung wird von den Demokraten aller Richtungen
gewaltsam und unnatürlich zu verdrehen gesucht Eine der
ersten Regeln der deutschen Grammatik lautet , daß zu emem
Pronomen nur ein schon genanntes Subjekt hinzugedacht
werden kann, niemals aber ein noch gar nicht genanntes.
Die Demokraten aber wollen, daß hier suppliert werde , „ für
alle Deutschen" oder „ für alle Preußen " oder sonst was.
Der Widersinn liegt auf der Hand , aber um so eifriger wird
er behauptet und gutgläubigen Leuten einzureden versucht.

Ausland.
Frankreich. Der Minifterrat nahm am Sonntag

Kenntnis von der Annahme des Ultimatums durch Siam,
indem konstatiert wurde, daß diese Annahme ohne Vorbehalt
erfolgt sei und ausnahmslos alle von Frankreich gestellten
Bedingungen umfasse. Der Ministerrat beschloß Maßregeln,
durch welche die vollständige Ausführung der von Siam ein¬
gegangenen Verpflichtungen sichergestellt würde. Ferner
wurde beschlossen , daß innerhalb einer einmonatlichen Frist
die von Siam zu zahlenden Entschädigungssummen entrichtet
werden müssen . — England hat sich übrigens geweigert



die Blockade Siams anzuerkennen, infolge dessen hat Frank¬reich eingewilligt, britische Schiffe von der Blockade auszn-nehmen. Die Aushebung der Blockade ist übrigens noch nicht
verkündigt. — Bis zur vollständigen Erfüllung der Bedin¬
gungen des Ultimatums beabsichtigt die französischeRegierung,einen siamesischen Hafen besetzt zu halten . Die Insel Kohsohang
ist von den Franzosen formell besetzt worden.

Rußland . Zu den diesjährigen Herbstmanövern in
Polen, welchen der Zar beiwohnt, ist eine größere Anzahl
höherer französischerOffiziere geladen. — VerschiedeneBlätter
brachten die Mitteilung , daß die Grenzwache an der deutschen
Grenze verstärkt werden solle . Nach einer offiziösenErklärung
soll die Grenzwache nur eine eingreifende Reorganisation er¬
fahren.

Serbien . Die Dinge in Serbien entwickeln sich fort¬
gesetzt günstig. Am Sonnabend haben die Wahlen zur
Sobranje stattgefunden, das Resultat ist bereits annähernd
sestgestellt und ist für die Regierung ein sehr günstiges, nur
9 Abgeordnete gehören der Opposition an.

Amerika. In Argentinien ist ein gefährlicher Aus¬
stand ausgebrochen. In zwanzig Städten der Provinz Buenos
Ayres ist es zum Kampfe gekommen . Seit Sonntag früh
haben die Aufständischen die Oberhand . In den Straßenvon Rosario dauern die Kämpfe noch fort . Die Ausländer
haben sich der aufständischen Bewegung angeschlossen . Die
Nationalregierung ersuchte den Kongreß, den Belagerungs¬
zustand über die Provinzen San Luis , Santa Fe und Buenos
Ayres zu verhängen. Einer neuesten Nachricht zufolge sindam Sonntag Abend die Truppen der Radikalen bei Rosario
geschlagen, sie haben 60 Mann an Toten und Verwundetenverloren.

Aus dem Großherzogtum.
(Der Nachdruck unserer m-< ^ orrespondenzreichen versehenen Originalberichteist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg , den 1 . August.
< l> Reisig -Futter.

Von hochgeschätzter Seite wrrd uns geschrieben:
„ Wenn augenblicklich Surrogate für Heu und Stroh

(Rauhfutter) zur Fütterung und zur Verwendung als Streu
angepriesen werden — namentlich Holzstoffe in verschiedenerGestalt — so ist man von vornherein versucht, solche Empfeh¬lungen mit der in höherem oder geringerem Maße über einen
großen Teil von Deutschland verbreiteten Futternot in Ver¬
bindung zu setzen und solcher Not gegenüber an Notbehelfezu denken . Mit dem Reisig-Futter nach dem Verfahren des
Herrn Professor Dr. Emil Ramnnn in Eberswalde (DeutschesReichspatent Nr. 55,283 , Patent-Inhaber Lauö L Troschelin Hamburg ) , über welches eine als Manuskript gedruckteBroschüre (bei der Verlagsanstalt und Druckerei A. G . jvorm.I . F . Richter) in Hamburg ) Auskunft giebt, hat es indesseneine ganz andere Bewandtnis . Es handelt sich dabei umeinen aus Reisig herzustellenden Futterstoff , der wegen seinerBilligkeit und Nahrhaftigkeit in jeder Landwirtschaft, dis über
Holzäbfälle verfügt, zu allen Zeiten mit dem größten Nutzenzu verwenden ist.

Das Reisig-Futter ist nicht zu verwechseln mit dem ausAlt Holz hergestellten Holzfuttermehl , noch mit der Laub-
fütternng ; dasselbe besteht vielmehr aus frisch geerntetemReisig von Laubholz aller Art (Abfälle, Durchforstungen rc.),welches in einer Maschine zerkleinert und gequetscht undin feuchtem Zustande , mit Malz versetzt , in Haufen aufge¬schichtet , der Selbsterhitzung , also einem Gährungsprozeß , aus¬
gesetzt wird . Die Herstellungskosten sollen unter gewöhnlichenVerhältnissen dieHälfte des Werts von mittlerem Heu oderbestem Stroh nicht übersteigen, während der Nährwert selbstunter ungünstigen Verhältnissen gutem Stroh und mittleremHeu gl eichkommt.

Von Laubhölzcrn sind nur diejenigen vereinzelt vor¬kommenden Bäume und Sträuche ausgeschlossen, deren starkerGeruch und Geschmack dem Vieh widerwärtig ist ; ob , oder
richtiger wie weit Nadelholz sich empfiehlt, darüber sind die
Versuche noch nicht abgeschlossen.

Wo eine Mühle oder ein anderer Motor überschüssigeKraft zur Verfügung stellt, wo das Rohmaterial in Zu¬sammenhang mit forstwirtschaftlichem oder sonstigem Betriebe
besonders billig beschafft werden kann, stellen sich die Selbst¬kosten , wie kaum erwähnt zu werden braucht, verhältnismäßigbilliger . Die Reisighäckselmaschineerfordert allerdings ein
ziemlich erhebliches Anlagekapital (etwa 1250 ^8) , so daßsich die genossenschaftliche Anschaffung empfiehlt. Ehe man
zu solchen Ausgaben schreitet, wird man das Bedürfnis haben,das Produkt vorher auf kürzere oder längere Zeit versuchs¬weise zu verwenden.

In dieser Richtung ist es mit Genugthuung zu begrüßen,daß es neuerdings gelungen ist , durch ein besonderes Ver¬
fahren Neisigfutter in Tücher zu pressen und auf weitesteEntfernungen versendbar zu machen. Der Landwirt , welcherden neuen Futterstoff in seine Wirtschaft — für sich alleinoder ini Vereine mit Nachbarn — einführcn will , bedarfselbstredend dieses Präparates nicht, er wird vielmehr nachBedarf das Produkt selbst Herstellen oder Herstellen lassen.Von großem Werte aber wird es für ihn sein , daß er , eheer zu einem erheblichen Aufwands behufs Einführung diesesSystems schreitet, in der Lage ist, an dem eigenen Vieh¬bestände beliebig ausgedehnte Versuche zu machen.

Nach der Beschreibung gewöhnen sich Pferde und Rind¬vieh sehr leicht an das Reisigfutter — Schafe etwas weniger —
verdauen dasselbe ohne Beschwerde und fressen cs bald mit
Passion . Nach den Angaben der Broschüre hat ein Pferd aneinem ruhigen Sonntag ein Quantum von 25 behaglichverzehrt und eine Anzahl von Mühlenpferden , welche , selbst¬verständlich neben dem gelohnten Kraftfutter , längere Zeitausschließlich mit Reisigfutter ernährt wurden, blieben beischwersterArbeit in gutem Stande und unverändert leistungs¬fähig.

Man sollte sagen, daß . namentlich in den holzreichenGegenden des Ammerlandes, der friesischen Wehde und des

Münsterlandes nicht gezögert werde, mit dieser Erfindung
Versuche anzustellen, um sichunabhängiger zu machen von
dem wechselnden Ausfall der Heu - und Strohernte, um
billigeres Rauhfutter und Streumaterial zu gewinnen und
um in die Lage versetzt zu werden, den Viehstand, die Grund¬
lage der Gesamtwirtschaft, zu verbessern und zu ver¬mehren .

"

* Vom Hofe . Gestern Nachmittag begaben sich I.
Kgl. Hoheiten derGroßherzog und die Frau Groß Herzoginin Begleitung eines kleinen Gefolges nachJever. Die hohenHerrschaften nahmen im dortigen Schlosse Wohnung undwerden am Donnerstag Abend nach Schloß Rastede zurück¬
kehren . Von Jever aus unternimmt der Landesherr ver¬
schiedene Wagentouren durch das Jeverland . Auch am
Freitag voriger Woche hatte der Großherzog , wie bei dieser
Gelegenheit noch erwähnt sein mag, eine Wagentour von
Rastede aus unternommen. Er traf ganz unerwartet in
Ellwürden ein , um die Kanalarbeiten , namentlich den Dükeran der Großensieler Chaussee, in Augenschein zu nehmen.Der hohe Herr erkundigte sich in leutseligster Weise bei denBeamten und Arbeitern über alle Einzelheiten der Arbeitund schien ein reges Interesse für die Sache zu haben. ZuEhren ihres lieben Landesfürsten hatten die Arbeiter dem
Bauplatz am Düker in aller Eile ein möglichstfestlichesGewand
angelegt. Die Rückkehr des Großherzogs erfolgte über
Großensiel. — Die Großherzoglichen Herrschaften werden
noch bis Ende August in der Sommerresidenz Rastede ver¬bleiben und dann nach Schloß Güldenstem in Holstein und
später nach Eutin übersiedeln. Das Erbgroßherzogliche Paarbegiebt sich nach Beendigung der Seereise bekanntlich nachdem holsteinischen Gute Lensahn. Erst gegen AnfangNovember wird der Hof hier wieder eintreffen.* Der vom hiesigen Gewerbe - und Handels-Verein in Aussicht genommene Ansflug nach den
Durchstichsarbeiten des Lichtenbergs bei Huntebrückwird nicht mit einem Dampfer unternommen , weil derselbe
sich zu klein erweisen dürste und der fetzige schlechteWasserstand eine sichere Berechnung über die Fahrt nicht zu¬läßt. Es wird die Tour mit der Eisenbahn über Berne ge¬macht werden und zwar am Mittwoch , den 9 . August d . I .,mit dem Mittagszuge vom hiesigen Bahnhofe ab 2 Uhr29 Min. Ankunft in Berne 3 Uhr 30 Mm. Nach einem
Aufenthalt von etwa stz Stunde wird man nach einemSpazier¬
gange auf schöner belaubter Chaussee in V? bis ^ Stundebeim Lichtenberge eintreffen. Gütige Führung ist von kundigerSeite übernommen und zum weiteren Anschluß haben sicheinige Herren aus dem Stedingerlande bereit erklärt. Gegen7 Uhr dürften die Teilnehmer in Berne zurückkommen unddort in Laverenz herrlichem Garten bei einem Glase Bier bis

zur Abfahrt (8 Uhr 64 Min .) verweilen können . Die
Korrektionsarbeiten sind schon ziemlich weit gediehen; in letzterWoche ist noch eine Dampfbaggermaschine eingestellt und kannman jetzt sämtliche Maschinen in vollem Betriebe besichtigen.Es ist in letzterZeit dieArbeitsstellevielfach zur Besichtigungbesucht worden und gerade jetzt ist eine Tour dahin ammeisten lohnend. Der Gewerbe- und Handelsverein ladet zurTeilnahme an diesem Ausfluge ein, mit dem Bemerken, daßeine Anmeldung bis Sonnabend dieser Woche persönlich oder

schriftlich bei Herrn H . G . Müller, Donnerschweerstraße, er¬wünscht ist , weil einige Vorbereitungen nöüg sein werden.** Die Groflherzogl . öffentliche Bibliothek istvon heute, 1 . August, ab wieder geöffnet.
llp - Infolge des vielen Regens , verbunden mitwarmer Witterung , beginnt auf geschützten Aeckern der ge¬mähte Roggen bereits anszuwachsen.
Jever , 31 . Juli. Hier wird Ende September eineFeld - und Gartenbau - Ausstellung stattfinden, die wiein früheren Jahren gewiß eine große Beteiligung finden wird.— Ans der Wesermarsch. Mit Rücksicht auf das

bevorstehende Jubiläum , des Seminars dürften nach¬stehende Mitteilungen über einige der ersten Schulen unsererGegend von Interesse sein . In Golzwarden bestand bereits
kurz nach der Reformation eine „ deutsche oder Mädchenschule,"die aber auch von Knaben besucht wurde. Als auch in
Schmalenfleth und Boitwarden Schulen entstanden,gingen die Kinder von dort, die 10 Jahre und darüber waren,in die Golzwarder Schule . Die Boitwarder Schule wurde1632 gegründet, nachdem einige Eingesessene den Platz zumSchulhanse geschenkt hatten . Es herrschte schon eine Art von
Schulzwang , denn in der Urkunde heißt es : „ daß alle und
jede Einwohner zu Boitwarden wollen verpflichtet und ge¬halten sein , ihre jungen Kinder, Söhne und Töchter, hinein¬
zuschicken, damit sie daselbst den Anfang im Katechismo, wie
auch im Lesen und Schreiben machen.

"
Zugleich wurde der

Unterricht in der Golzwarder Schule auf Rechnen ausgedehntund den Bvitwardern das Recht eingeräumt, ihre Kinder
später, „ da sie daselbst nicht so viel fassen können , als sie zulernen begehren," in die Golzwarder Schule zu schicken. Später
schenkten die Boitwarder der Schule noch ihre Bauerndeiche.Das Gehalt des Lehrers betrug „ 2 Reichsthaler , in Specie , dieder Schulmeister nebenst gewöhnlichemSchullohn " erhalten soll.Zur Vorsicht heißt es , daß „ der Schulmeister nicht mehr, als
sich gebühret, von den Leuten fordern und nehmen soll. " In
Schmalenfleth wurde 1638 ein Schulhaus erbaut . Zuseiner Unterhaltung schenkte die Bauerschaft ihre Bauerndeicheund zum Gehalt des Lehrers ein Stück Außendeichsland, ja,man sammelte sogar ein Kapital von 100 Thalern , dessenZinsen der Lehrer erhalten sollte. Man sieht, daß schon unsere
Vorfahren ein reges Interesse für die Gründung und Pflegeder Volksschulen hatten.

// Stad - und Butjadmgerland . Am Sonnabend
hielt die Abteilung Abbehausen der Oldenb . Landw . -Gesellschaftin Abbehausen eine Versammlung ab. Herr Landwirtschafts¬
lehrer Th Yen -Varel hielt einen Vortrag über die Frage:
Welche Futterstoffe sind jetzt noch anzubauen und wie sind
dieselben zu konservieren? Außer der Futterrübe waren mit )den anderen Pflanzen in unserem Lande noch keine Versuche L
gemacht; genannt wurden Spörgel, Esparsette , Jncarnatklee , !

die senf- und rapsartigen Pflanzen u . s. w. — Auch dasEinsäuern des Grünfutters ist bei uns noch wenig üblich,doch soll hier damit vorgegangen werden. Besonders wirdaber die Einführung der Kraftfutterstoffe einen weiteren Um¬
fang annehmen. — Der Vorsitzende verlas hierauf einenBericht über die Centralansschußversammlnng und wandte sichdann der angeregten Obst- und Gemüseausstellnng zu.Dieselbe wird im Oktober d . I . in Rehme 's Hotel zu Abbe¬hausen abgehalten und wurden in das Komitee folgendeHerren gewählt : Lehrer Müller, Kaufm . Büsing , Kaufm.tom Dieck -Abbehausen; Landm . Siemßen , Lehrer Lüken-Stoll-
hamm; Landm . Becker sen ., Landm . Becker jun . -Atens ; Landm.Franz Mengers und W . Bohlken-Blexen.

Nordenham, 31 . Juli. Am kommenden Sonntag , den6 . August, findet hier bekanntlich das große Wettrennendes Wesermarsch- Rennvereins statt . Als Festplatz ist die
zweite Wiese nach dem Ackerlands am Mittelweg , wenn mandenselben von der Nordenham - Atenser Staatschaussee aus
passiert, auserwählt . Bis jetzt sind schon etwa 70 Nennungenzu verzeichnen. Eine etwa 800 Personen fassende Tribüne
ist schon setzt im Ban begriffen. Als Fcstzelt wird auf dem
Platze die Tierschaubude von Stollhamm errichtet; die
Restauration in derselben hat Herr Enken übernommen.
Außerdem werden aber noch die Herren Wirte Meyer undOtholt aus Atens mit einem Schankzclt auf dem Festplatzeanwesend sein ; für die Erquickung aller Festteilnehmer istalso genügend gesorgt. Die Reiter werden, um dem Ganzenein festliches Ansehen zu geben, mit farbigen Blousen bekleidet
sein und farbige Mützen tragen . Das Konzert wird von der
Atenser Kapelle, welche 20 Musiker stellen soll, ausgeführt.Wie die „ Butj. Ztg.

" meldet, hat auch Seine Koni gl.Hoheit der Erbgroßherzog sein Erscheinen zugesagt.^ Rüflerflel , 31 . Juli. Da die Bewohnê unsererOrtschaft einen Inständigen Kirchweg nach Neuende oder
Fedderwarden zurückzulegen haben, so wurde seit mehrerenJahren am Sonntag Nachmittag in der Schule zu Knip-
hausersiel ein Gottesdienst abgehalten . Durch dieses freund¬
liche Entgegenkommen der Herren Pastore wurde es namentlich
auch den älteren Personen ermöglicht, sich an einer Predigterbauen zu können. Ein solcher Gottesdienst in der Schule
zu Kniphausersiel ist nun seit längerer Zeit unterblieben,
möge dieser althergebrachte Brauch wieder eingeführt werden!

Delmenhorst, 31 Juli. Der jüngst in Vechta aus¬
gebrocheneHühnerdieb Hegeler treibt höchstwahrscheinlichwieder in allernächster Nähe sein Unwesen. Der Landmann
Wübbenhorst in Schönemoor, welcher in seiner Stube saß,bemerkte oberhalb der Decke ein sonderbares Geräusch und
machte sich mit seinem Sohne daran , diesem nachzuspüren.
Auf der mit Stroh angefüllten sogenannten Hillen fanden siedann auch zu ihrem großen Erstaunen ein Lager ; und unzählige
hecumliegende Eierschalen zeigten an, daß hier Jemand gehaust
haben mußte . Eine weiter hier versteckt Vorgefundenekurze Leiter
machte dieses zur Gewißheit ; in demselben Augenblick sprangein Mensch aus der ca . 15 Fuß hohen Luke in den Hofund will man in dieser allerdings nur von hinten gesehenenPersönlichkeit den genannten Hegeler, der, wie zu bemerken ist,
seine Jugendzeit in Schönemoor verlebt hat , erkannt haben.Der Flüchtling wandte sich nach der Ochtum zu und ist die
Gendarmerie über diesen Vorfall bereits benachrichtigt.— Da werden Weiber zu Hyänen. Einem Kork¬
schneider auf dem Dwoberg wurde von seiner besseren Hälftebei Gelegenheit eines häuslichen Zwistes , der in Thätlichkeitenausartete , mit einem Lattenstück ein — Arm abgeschlagen.So berichtet wenigstens das „ Delmenh . Kreisbl .

"
1' Steinfeld , 31 . Juli. Das von hier vermißteKind

ist in Vechta wieder aufgefunden, wo es sich nach einer Stelle
umsehen wollte, und von den hiesigen Verwandten wieder
mitgenommen.

LöWangerooge , 29 . Juli . Ein reges Leben herrschtin den Hotels , es ist Sonnabend Morgen , und eine großeZahl Kurgäste muß unserer schönen Insel Adieu sagen, da in
Oldenburg und im Braunschweigischen am Montag die
Schulen wieder beginnen. Der Herr Badedirektor und derWirt des Strandhotels (von den Gästen Strand-Baron ge¬nannt) verabschieden sich mit freundlichen Worten von ihren
Gästen , und die Küchenstudenten, Servier- und Zimmer¬
mädchen stehen erwartungsvoll an der Thür , rechnen
sie doch heute aus eine gute Trinkgelder - Ernte.
Die Wagen fahren vor, die Trauerflagge weht Halbstock , raschwird Abschied genommen, und unter Hut - und Tüschcrschwenkenund dem Donner der Böller setzt sich der Zug in Bewegung.Mit gespannten Segeln wartet schon der „ Stationär," der die
Passagiere vom Wagen zum Dampfer „ Nordfriesland"
zu bringen hat ; jetzt ist er erreicht, Passagiere und Ge¬
päck sind an Bord ) und die Anker werden gelichtet. Mit
vollen Segeln gleitet das stolze Schiff , durch die ruhigeSee dem herandampfenden „ Nordsriesland " entgegen,
gilt es doch , den um 11 Uhr 20 Min. von Carolinenstel ab¬
fahrenden Zug noch zu erreichen . Da plötzlich , was ist das!Der „ Nordfriesland " erzittert in seinen Fugen , bäumt sich
auf und schlägt mit seiner Schraube den Sand , er ist
auf den Strand geraten. Ratlos und blaß stehen die
Passagiere da , jedoch der erprobte Kapitän beruhigt die
ängstlichen Gemüter . „ Ein Schlag rückwärts , volle
Kraft ! " ertönt sein Kommando und gleichzeitig legen sich
stämmige Matrosen in die Schiebebänme. Der Dampferrührt sich und wird wieder flott . Aber wie sieht es mit dem
Anschluß aus, wird der Zug warten ? mit diesen Fragen
bestürmen die Passagiere den Kapitän , der mit Engels¬
geduld die entsprechenden Antworten erteilt, schließlichaber doch in das Koinmandohäuschen flüchtet. Mit voller
Kraft durchschneidet der Dampfer die Wogen , sicher geführtvon seinem Kapitän . Von Minute zu Minute verringert
sich die Entfernung , und schon kann man deutlich die
interessanten Pfahlbauten der Station Harle , vor welcher der
Zug hält, unterscheiden. Der Anschluß scheint gesichert , da,
ein greller Pfiff und erst langsam , dann schneller und immer
schneller entfernt sich der Zug. Eine große Nieder¬
geschlagenheit bemächtigt sich der Passagiere , haben sie doch



die nicht gerade angenehmeAussicht, 3 Stunden in Carolinen¬
siel bleiben zu müssen. Doch hieran ist nichts zu ändern,
und bei der vorzüglichen Verpflegung auf dem Bahnhof ver¬
gehen die Stunden sehr rasch , und als der Portierzum Zuge
abruft, da ist allen wieder „ recht extra .

"

Bremen , 31 . Juli. Auf entsetzliche Art ist hier
ein junges ungarisches Mädchen, das mit den Seinigen nach
Amerika auswandern wollte, ums Leben gekommen . In
einer Auswandererwirtschaft wollten sich mehrere Ungarn ohne
Wissen des Wirtes ein Gericht Fische kochen . Als Kochvor¬
richtung benutzten sie ein auf ihrem Zimmer befindliches
eisernes Waschtrschgestell , geheizt wurde mit Spiritus. Als
die Spiritusflamme eine Weile ruhig gebrannt hatte , goß
ein Auswanderer Sprit nach , was zur Folge hatte , daß die
Flamme sich erheblich ausbreitete und die Kleider des vor
dem Kochtopf sitzenden obengenannten Mädchens ergriff. Die
bedauernswerte Ungarin erhielt so schwere Brandwunden , daß
sie in die Krankenanstalt gebracht werden mußte, wo sie bald
daraus ihren Verletzungen erlag.

Aus Mer Welt.
Eisenach, 29. Juli , lieber die schon gestern gemeldete Be¬

grüßung des Fürsten Bismarck auf dem hiesigen Bahnhof
wird noch berichtet : Zu den großen , denkwürdigen Augenblicken der
Wartburgstadt gehört die heutige Begrüßung des Fürsten Bismarck
auf seines Fahrt nach Kissingen .

' Vier- bis fünftausend Menschen-
aller Kreise und Stände füllten dichtgedrängt die Bahnhöfe, die er
passieren mußte . Gewaltige Jubelrufe begleiteten sein Kommen,
sein Verweilen und seine Abfahrt. Mit freundlicher Miene stand
der große Mann am offenen Wagenfenster , mit den Händen warnend,
daß die andrängendenMassen nicht in Gefahr kommen möchten,
den Damen sein Bedauern ausdrückend , daß sie so dem anhaltenden
Regen sich ausgesetzt . Als er vom Thüringer auf dem Werra-
bahnhof angekommen , wurde dem Jubelrufen für einen Augenblick
Halt geboten ; Professor Or. Stechele brachte in einem mit großer
Begeisterung aufgenommenen Hoch den Gruß Eisenachs ; mehrere
Namen überreichten kostbare Blumenbouquets und Gymnasiallehrervr. Flex überreichte das von ihm gedichtete nachfolgende Begrüßungs-
üed, das der Fürst mit Thränen der Rührung im Auge aufmerksam
las . Die Menge sang alsbald dieses Lied:

Deutsche Treue.
(Thüringer Volksweise .)

Ach, Wie ist 's möglich dann,
Daß ich Dich lassen kann,
Herrlichster deutscher Mann,
Du meine Lust!
Du hast die Seele mein
So ganz genommen ein,
Daß mir das Bildnis Dein
Lebt in der Brust.

Blau ist ein Blümelein,
Das heißt Vergißnichtmein,
Schlug längst die Wurzel sein
Tief mir ins Herz;
Denn, ach, mit seiner Bläu'
Mahnt es , daß deutsche Treu'
Ich Dir stets hält' aufs Neu',In Freud' und Schmerz.

War '
ich ein Vögelein,

Sang '
ich zur Ehre Dein

Viel tausend Liedelein
Im deutschen Wald;
Hört'st Du sie freundlich an,
Hätt' ich mein ' Freude dran.
Herrlichster deutscher Mann,
Kehr ' wieder bald!

Koch während des Gesanges erfolgte die Abfahrt, die wiederum
hoch - und Hurrarufe stürmisch begleiteten.Altona, 31 . Juli . Die Exportmalzfabrik und Bierbrauerei
M G . Naefeke , Gr . Elbstraßen 68 , ist in letzter Nacht total
üedergebrannt. Die gesamte Altonaer und Ottenser und zwei
Züge der HamburgerFeuerwehr mit zwei Dampf- und zwei Schiffs¬
pritzen beschränkten nach vierstündiger angestrengter Arbeit das Feuer
ruf feinen Herd . Verletzt wurde niemand , obgleich mehrere gefähr¬de Mauereinstürze erfolgten . Die Versicherungssumme beträgt
i75MO Alk ., ohne Gebäude.

Gleiwitz , 31 . Juli . Ein Kohlenzug ist in der Nähe der
Station entgleist. Vierzehn beladene Wagen sind zertrümmert.

Münster , 31 . Juli . Bei Herbern ist ein schweres Hagel¬wetter medergegangen . Die Schlossen liegen stellenweise zwei Fußhoch. Sommerfruchtund Weizen sind total vernichtet.
^ Schwaben , 27. Juli . Ein furchtbares Gewittermrt Wolkenbruch und Hagelschlag ging gestern Abend an derDonau nieder . Neuburgwurde vollständig überschwemmt Dächerund Fenster wurden von den mit Wucht herniederfallenden eigroßenSchwssen zertrümmert , Bäume, Gemüsepflanzungen und Feldfrüchtein Masse vernichtet . Am ärgsten gehaust hat das Gewitter in

Oberhausen , Unterhausen , Straß , Moos, Heinrichsheim , Weicheringund Joshofen. In Moos wurden vom Sturm fünf Stadel einge¬rissen, einem der Eigentümer wurde hierbei ein Fuß abgeschlagen.In den Feldern von Straß und Moos wurden viele Hasen und
Vögel erschlagen . Auf der Donauwörther Straße und auf der
Straße bei Wagenhofen wurden viele Bäume entwurzelt . Massen-haft lagen getötete Vögel auf der Straße . In Heinrichsheim und
Weichermg sind Weizen , Hafer und Gerste ganz vernichtet . In
Unterhausen liegen die Schlossen heute noch haufenweise . Die
Dächer wurden dort von dein Orkan vollständig abgedeckt. Die
Fluren sehen traurig aus ; man kann kaum noch erkennen , welche
Früchte auf den Aeckern standen.Moskau, 31. Juli . In Kursk ist die schwarze Flagge ge¬hißt worden zum Zeichen , daß dieasiatischePestdort aufgetreten ist.

Handel , Gewerbe und Verkehr.

8 PCt . Italienische Rente . — —
(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk.)3 pCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ » PCt . höher .)4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1060 sl. ) — —
4 PCt . do . (Stücke von 500 fl.) — —
4 PCt . Vraunschw .-Pfandbr . d . H annov . Hypothekenb . 101,50 102,084 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit - Aktien - Bank 101 —
3V- PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken -Bank 86,45 97
5 pCt . Bickefelder Prioritäten . 100 —
5 PCt . Borussia - Prioritäten . — —
4'/,pCt . Warps - Spinnerei - Prioritäten,rückzahlb . 105 — —
Oldenburgische Landesbank -Aktien . 144,50 —

(40 PCt . Einzahlung und 5 PCt . Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4"/ « Zins vom 1 . Jan .) — —
Oldenb . -Portug . Dampfsch . - Reed . - Aktien . . . . 135 —

(4 pCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 168 168,80

„ „ London „ für l L. „ „ . . 20,365 20,465
„ „ New -York „ für 1 Doll . „ „ . . 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,76 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Versicher. -Gesellschafts - Aktien per Stück 1455 G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins do. do. 5 PCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/ -, PCt.

Berlin, 31 . Juli . Von der Börse . Vor Eröffnung des
offiziellen Verkehrs bot die gemeldete Festigkeit der Wiener Vor¬
börse Anlaß, leitende Banken höher zu verwerten . Unmittelbarnach
Feststellung der ersten amtlichen Notizen zeigte sich eine schwankende
Haltung. Es lagen aus London ungünstige Meldungen vor , die
auf die ausgebrochene Revolution in Argentinien zurückgeführt wur¬
den . — Die Spekulation schritt zu teilweisen Realisierungen , weil
die am Sonnabend zum Durchbruch gekommene Hausse speziell in
Montanwerken durch den scharfen Rückgang in Lauraaktien heute
nicht zu behaupten war. Es traten vielfache Schwankungen ein so¬
wohl in Kohlenaktien als auch in Banken. Matt lagen östliche
deutsche Bahnen und Russennoten auf den ausgebrochenen Zollkriegmit Rußland. Schweizerische Bahnen waren ganz vernachlässigt,
österreichische durchweg gebessert, Warschau - Wiener, Prince Henry¬
bahn zeigten sich matt. Der Fondsmarkt sowie heimische Anlagen
lagen fest, Mexikaner kräftig erholt . Schiffahrtsaktien erwiesen sich
fest. In der zweiten Börsenstunde besserte sich der Lokalmarkt.
Die Nachbörse war matt ; es drückte der Rückgang in Italienern.
Privatdiskont 3 Prozent.

— Berliner Produktenbörse vom 31. Juli. Der Einfluß
der letzten, außerordentlich unvorteilhafen amerikanischen Berichte
wurde heute anfänglich paralysiert durch das regnerische Wetter, das
den Abgebern Zurückhaltung auferlegte , so daß die ersten Käufer
vereinzelt sogar etwas bessere Preise anzulegen gezwungen waren;
allerdings war die Kauflust nicht nachhaltig , und nach ihrer Be¬
friedigung gestaltete sich der Verkehr sehr träge zu langsam wieder
abbröckelnden Kursen ; schließlich notierten sowohl Weizen wie
Roggen noch V-—V« Mk. niedriger als am Sonnabend. Hafer hat
sogar teilweise bis über 1 Mk. verloren ; was letzteren Artikel
anlangt, so wirkte das Angebot amerikanischer Ware auf spätere
Termine recht drückend. Roggenmehl hat sich um 10 — 15 Pfg.
verschlechtert.

Oldenburg, l. Aug.
>ar - und Leih - Bank.

lursbericht der OIdenburg ischsn

4 PCt . Deutsche Reichsanleihe.
31/2 pCt . do . do . .
3 pCt . do. do. .
3 '/» PCt . Oldenb . Konsols.

(Stücke L 100 ^ im Verkauf pCt . höher
3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . . . .
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 '/, pCt . do . do . do . . .
3 PCt . do . do. do.
3 '/z PCt . Bremer Staats -Anleihe . . . .
3 '/z pCt . Hamburger Rente . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . .
4 PCt . do. do. (Stücke L 100 )
3 '/z pCt . do. do. .
Z '/z PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/ , pCt . Altonaer 'Stadt -Anleihe ( Stücke von5000 ^ 6)
4 pCt . Darmstädter do .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . .
3 '/ , pCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . . .
5 pCt . Italienische Rente . . . . . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber . )

gekauft verkauft
PCt . pCt

107,30 107,85
100,30 100,85

86,5585
99 100

127,60 128,30
107,20 107,75
100,60 101,15

86 86,55
97,50 98,05
97,70 —

101 —
101,25 —

98,50
WO 101

96,70 —

10!
96,90

Oldenburg, 1 . Augnst . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf4 PCt Deutsche Reichsanleihe . 107,30 107,853 '/2 PCt . dergleichen . . 100,30 100,853 PCt . dergleichen . . . 86 86,559 /̂2 PCt . Oldenburg , konsol . Anleihe . . . . . 99 100

Stücke ä Mk. 100— . '/ § pCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt . . 127,50 128,304 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,20 107,753 '/- PCt . dergleichen . 100,60 101,15
3 PCt dergleichen . . . . 86 86,554 PCt . diverse Amtsverbandsanleihen . . . . 101 —
3ft,pCt . dergleichen . 97,50 98,50ö '/zpCt . Berliner Stadt -Obligationen . 99,20 99,654 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ä fl . 1000 .— 96,70 —

„ „ „ 200 .— 96,80 —
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke ä fl. 1000 .— 94,60 —

„ „ „ 500 .— 94,70 —
„ „ „ 100 .- 94,80 —

5 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 87,30 —
kleine do. 87,40 —

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzugs von 13,2 PCt .)4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E . 100,20 100,754 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 54,45 —

dergleichen kleine Stücke . . . . . . 54,55 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt . San Franc . L North . -Pac . 1 . Goldbonds . 93,10 —
4 PCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . . 101 101,554 PCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine 101,90 102,454 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar . 103,20 103,753 '/2pCt . dergleichen . 96,10 96,65
Oft-, pCt . Preuß . Central -Kominunal -Obligationen . 95,95 96,504 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . . 103,20 103,753 '/2 PCt . dergleichen . 96,20 96,75

Markte.
Hamburg , 29 . Juli. (Sternschanze -Viehmarkt .) Der Schweine¬

handel verlief sehr gut . Zugeführt wurden 300 Stück . Preise:
Sengschweine — Versandschweine , schwere 53 —55 leichte 54
bis 55 Sauen 39—47 und Ferkel 52 - 54 ^ per 100 Pfd.

Hannover , 31 . Juli . (Central - Schlacht - und Viehhof . Amtlicher
Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : 165 Stück Groß¬
vieh , 303 Stück Schweine , 36 Stück Kälber , 502 St . Hammel und
Lämmer . Die Preise sind : Großvieh I . Sorte 62—64 II.
Sorte 55 — 60 III . Sorte 52 ^ Schweine 1. Sorte 56 —58
II . Sorte 53 - 55 III . Sorte — per 100 Pfd . Kälber I.
Sorte 65 H , II . Sorte 50 — 60 H , III . Sorte — H , Hammel I.
Sorte 55 II . Sorte 50 »5 per 1 Pfd.

Tendenz : Handel gut.

Schiffsnachrichten.
OldtNburg-Portligirsische Dampfschiffs-Reederei . Der Dampfer

„Cintra, " Kapt . Duken , passierre am 31 . Juli auf der Reise nach
Lissabon Dover . — Der Dampfer „ Bremen, " Kapt . Brockmann , ist
am 3 ! . Juli in Hamburg angekommen.
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Kmllioiik noeii voi-iianlikno
- HmIZÄLLM « -

unä VWALLSAZS
trivlLV , MVKklMEMOKVz L .GLNSW - « t « . sollen
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- _ WS 8 tS V0N Kleirler'ÄoifeN ) kuo >(8kin8 unci Kattunen ru IAXPP6I86N.
^ ^ ^ sllernicisterLuers Hierselbst , Mühlen

^ als Rottmeister der Rotte Nr. 10
Oi!, verpflichtet.
Oldenburg, den 28 . Juli 1893.

Der StadLmagistrat.
^ Calmeyer -Schmedes.

. Edamer Käse »»
Kugeln L 2 schwer empf . W . Stolle.»instede.

/ vdember.
Ein Kutscher gesucht

Or . 016(1. Tool»

zu

Hafer -Berkauf.
Loyerber g. KaufmannI . Tanne

daselbst läßt
Mittwoch, den 9. August d . K,

nachm. 5 Uhr,
auf neu aufgebrochenem Moorlande:

xlm . 17 Sch . S . vorzüglich stehenden
Hafer

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen . , ^ ,

Käufer versammeln sich bei Gastwirt
Rülhemann . C . Haake.

empfiehltzu den billigsten Tagespreisen
frei ins Haus

Bahnhofstratze 12.
kei - liä . Ueeniren.

IVloyer ' o
Zolin . Mpen - llnäuler - - Kiltei'

von L . Läuarä k/Ieyer,
iLok-Osstillatsur,

LtklltttlLgöN , 8 asts.nrrik .-Ii.ixps

Für Eltern nnd Vormünder.
Einige junge Mädchen, welche m Oldenburg

die höheren Töchterschulen besuchen wollen,
finden liebevolle, mütterliche Pflege und ge¬
wissenhafte Erziehung in guter Familie . Ein¬
tritt zu jeder Zeit . Zu näherer Auskunft ist
gern bereit Pastor Göllrich in Osternburg.
Offerten unter 3 596 an F . Büttner's An-
noncen-Expedition.

liV. Kroonltv, Gaststratze Nr. 3,
Friseur u. Perrückenmacher.



Oeffentl . Verkauf und
Verpachtung.

Zwischenahn. Der Wirt Johann
Schröder zu Dänikhorst läßt wegen
Sterbefalls am
Freitag, den 4. August d . I .,

nachm. 3 Uhr ans. :
plm . 20 Sch . S . gutstehenden

Roggen,
„ 6 Sch . S . Kartoffeln,

1 Ackerwagen , 1 Pflug , 1 Wagensegel,
Spaten , Harken , Hacken , 1 Dezimalwaage
mit Gewichtstücken , 1 eis. Waagesticken mit
Schalen und verschiedene sonstige hier nicht
namhaft gemachte Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Sodann beabsichtigt Schröder seine daselbst

belegte Stelle,
bestehend aus:

Wohnhans , Scheune , Speicher,
Wagenremise , plm . SV Sch . S.
Garten - undBanländereien , größten¬
teils unmittelbar beim Hause belegen,
plm . 3 Vs Tagewerk Wiesenland und
plm . 13 Juck Moorländereien,

mit Antritt nach der diesjährigen Ernte resp.
1 . Mai k. I . auf mehrere Jahre zu verpachten.

Die Stelle liegt unmittelbar am
Hauptwege zu Dänikhorst.

In dem Wohnhause ist seit einer
Reihe von Jahren Gastwirtschaft und
Handlung mit bestemErfolge betrieben.

Kauf - und Pachtliebhaber ladet ein
I . H. Hinrichs.

Rastede. Die von dem verstorbenen Pastor
Th . Schmedes in Rastede nachgelassene,
daselbst belegene Besitzung:

gutes Wohnhaus mit Stallanbau u . schönem
Garten, wird , Erbteilung halber,
am 3 . August er., nachm . 4 Uhr,

in NiemanrUs GasthauseinRastede öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf ausgeboten und
bei annehmbarem Gebote der Zuschlag erteilt.

Kauflusüge ladet ein
C . Hagendorff, Aukt.

! ! 6eeve ! -ckwue8i , l' loeüwuk 'Ll ! !
haltbar und schnittfest , empf . W . Stolle.

Rahmkäse, L Pfund 60 , 80 , 100 H,
Schweizerkäse, ä. Pfund 60 , 90 , 120 H,
Harzkäse in Kisten von 100 Stück

empfehle billigst.
_ W . Stolle , Schüttingstr.

Honig stets vorrätig. W . Stolle.

Dreschmaschinen.
Fabrikat Heinr. Lanz, Mannheim.

Stiften - Dreschmaschinen für
Handbetrieb.

Stiften -Dreschmaschinenfür Göpel
mit und ohne Langschüttler.

Dreschmaschinen mit Schüttel¬
und Sieb - Werk.

Diese Maschinen sind 2pferdig und
liefern die Frucht fast frei von Kaff.
Glattstroh -Dreschmaschinen mit

Breit -Schüttler.
Schlagleisten Dreschmaschinen mit

Rollschüttler.
Der Name des Fabrikanten bürgt für

dasBeste , was in diesen Maschinen nur
geliefert werden kann . Jede Maschine ist

' mit denneuesten Einrichtungenversehen
und übernehme ich die weitgehendste
Garantie dafür , daß in jeder Beziehung:

Solides Fabrikat geliefert wird,
welches in Betreff Leichtzügigkeit
und Neindrusch, sowie billigen
Preis von keiner Seite übcrtroffen
werden kann.

Cm O W S ß
sind in allengängigenGrößen, 1—4pserdig,
stets aus Lager.

Dieselbenzeichnen sich durch exactesten
Guß, solide Bauart und dadurch er¬
zieltenleichten Gang im höchsten Grade
aus , und leiste die weitgehendste Garantie.

Beschreibung , Zeichnung und Preis¬
liste erfolgt frei . Ich gewähre die cou-
lantesten Zahlungs - Bedingungen.

N . kexenLkaek,
Spezial - Maschinen - Geschäft.

Eine gebrauchte , sehr gut erhaltene
MomMle
voll lüsylM L 8odllMevortdgebe ich —
wenn gewünscht auch einzeln — unter gün¬
stigen Zahlungsbedingungen preiswert ab.

Emden . «S» DZ'WESpvL M.
Hude. Nochmaliger Verkaufsversuch unter

der Hand der zu Bäke belegenen

Besitzung
des Wirts D . H . Pöpken und Ehefrau,
bestehend aus:
L . einem sehr kompl . Wohn¬

hause mit Tanzsalon nebst
Scheune und Schweinekosen,

b . ca 2 Hekt . Garten- , Acker¬
land und Grünte,

findet am

Donnerstag , 3.August,
nachm . 4 Uhr,

in Verkäufers Wohnung statt.
Die Besitzung ist sehr angenehm belegen

und ist darauf seit längeren Jahren Wirtschaft
und Handlung mit gutem Erfolg betrieben.

G . Haverkamp.
Rastede. HausmannC . zur Wind¬

mühlen in Rastede beabsichtigt
1 . seine daselbst sehr schön belegene Be¬

sitzung : geräumiges Wohnhaus mit Vieh-
und Pferdeställen, Scheune mit Schweine¬
ställen, Speicher mit Wohnung, Wagen¬
remise , schönen Obst - , Lust - und Gemüse¬
garten, Kuhweide am Garten für 3 Kühe
und großem Gehöft beim Hanse mit
schönem Eichenbestande , groß 3,8399 km;

2 . die daselbst an der Knoopstraße belegene
Besitzung, Wohnhaus, Schweinestall und
Garten, groß 0,4026 Im;

3 . das Eschland daselbst , groß 0,1966 Im
und 0,1480 Im,

am 3. August er. , nachm . 4 Vs Uhr,
in Niemanns Gasthause in Rastede
öffentlich meistbietend zu verkaufen . Antritt
zum 1 . Mai 1894 resp . diesen Herbst.

Weitere Verkaufsaufsätze finden nicht statt
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff, Aukt.

Hof-Verkauf.
Wildeshausen . I . D . Garmhausen

Witwe und Kinder zu Ahlhorn lassen am
Sonnabend) den 5. August d . I .,

nachmittags 3 Uhr,
in Oltmann 's Wirtshause im Dorfe
Ahlhorn ihre daselbst belegene Vollmeier¬
stelle zur Gesamtgröße von 141 Im 47 ar
40 Pn im ganzen oder stückweise mit Antritt
zum Herbst d . I . zum dritten nnd letzten
Male durch den Unterzeichneten zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Der Hof liegt unmittelbar an der Chaussee,
die Ländereien sind zum größten Teil sehr
guter Bonität und befinden sich sämtliche
Wohn- und Wirtschaftsgebäudeim besten bau¬
lichen Zustande.

Das Torfmoor kommt in passende Pfänder
geteilt zum Aufsatz.

C . Wehrkamp, Aukt.

mecl . S(aa86 impft am
Mittwoch, den 9 . August,
nachmittags 3 Uhr.

Allein-Verkauf für das Großherzogtum
Oldenburg und Ostfriesland:

Keünj68,
Weinhandlung , Oldenburg.

Pfg. die Flasche „Guten
Notweiu " bei Abnahme

von 10 Flaschen.

Ernst Hoher,
Weinhandlung.

Geräucherte Aale
trafen wieder ein . D . G . Lampe.

In Haushaltungs-Maschinen empfehle
in nur bester Ware und bei billigster
Preisstellung das Neueste in
Bohnenschneid-Maschinen,
Bohnen - u Kohlschneid-Maschinen,
Brotschneide-Maschinen,
Dampfkochtöpfen,
Fleischhack -Maschinen,
Fruchtpressen,
Haushalt -Waagen,
Petroleum -Kochöse»,
Reibe -Maschinen,
Schäl -Maschinen,
Wasch-Maschinen,
Wring -Maschinen,
Wurststopf-Maschinen,
Zen grollen.

IÜI . I, Ntz^ei-sbAvIi,
Spezial - Maschinen - Geschäft.

Die Hebung der Beiträge zur
Kaffe der Feuer- Berf. - Gesell¬
schaft der Landgem . Oldenburg
findet wie folgt statt:
Am 6 . August, nachm , von 2 Vs bis 5 Vs Uhr,

beim Wirt Schmidt zu Petersfehn , dann
bis 7 Uhr in Schmidt's Wirtshaus zu
Bloherfelde;

äm 13 . August, nachm , von 3 bis 6 Uhr,
beim Wirt Bruns in Metjendorf;

am 3S . August , nachm , von 2 bis 3 Uhr,
beim Wirt Harms in Moorhausen , dann
bis 6 Uhr beim Wirt Gräper in Born-
horft und von 4 bis 6 Uhr bei F. Recke¬
meyer in Donnerschwee.

Friedr . zum Buttel.

Veiilsvliv MNuArmeitst -VersivIierlla ^ sustsItin Usnnover.
Lsäsutsnästs Vsrs . -Lnst . äiessr Lrt . Vsrsiedgi'Ullg8b6sts,llä Lols 1892 : 162,728 koliesu

Nk . 189,973,979 . Vsrs . - Luioiiis -VsrmöMiisdeZtsiMNL . 47,8 ' 9,583 . Diviäenlsrifonäg Nk 1 .084,g „4Inenliäeiisouäs Wr . 233,739 . ^ ust^aLIungsn
Luclö 1892 : LUr . 2,487,000 . Im 1s,Ur6 1842 varvorii erlsäiZsn 23,500 LntrLZs übsr AL . 26,700,000Vors . - Smums . iluslcuiikt erteilt iiuü ^ uträge nimmt
eutKeKsn : Die tMupLgsntur Oläendurs

W Fibors, Na <i .-8tr . 52

XXXXXXXXXXXXXXK
o Ein in denKreisen der Hand - X
O Werker und Arbeiter gut ein- X
X geführter, rühriger und solider X
X Herr findet bei einer ersten X

Versicherungs - Gesell- O
Q schaft als Hx Reiseinspektor x
X unter günstigen Bedingungen X
X dauernde und angenehme Stel - X
X lung. Offerten unt. 0 . W. 3210 Xan llassonstom L Vogler, O
A l-eiprig . X

xxxxxxxxxxxxxxx
Bier tüchtige, am liebsten verheiratete

Ofenschlosser
für dauernde gute Akkordarbeit sofort
gesucht . Amerikanische Osenfabrik

Ferd . Hansen , Flensburg.
Gesucht zu Nov . ein Knecht, der mit

Pferden umzugehen versteht.
Ww . Bartholomäus , Milchstr. 8.

Generalagent gesucht.
Eine ältere, gut fundierte, in Bremen

domicilierteSterbe -Kaffe hat für das Groß¬
herzogtum Oldenburg die General- Agentur
zu vergeben.

Hierauf Reflektierende belieben Offertenunter
p . 4564 an die Annoncen- Expedition von
Wilh . Scheller , Bremen , zu senden.

Gesucht ° ° Amme
gegen hohen Lohn.

Frau Hartmanu, Peterstraße 21.

Vergnügungsfahrt
per Dampfer „Nixe"

am Sonntag, den6 . August, nachBremer¬
haven und zurück. Abfahrt 8 Uhr bei der
Eisenbahnbrücke.

Karten zu 3 .5S ^ sind zu haben bei
den Herren Besecke, Bahnhofstr ., Meller,
Rosenstr. , Schnauer, Stalling , Donnerschweer-
straße, C. Dinklage , Oppermann, Langestr.,Krämer , Börner, Achternstr ., Rüdebusch,
Säger, am Markt, Wahnbeck, Bargmann,
Kurwickstr._ W . Eickhoff.
Jur ländlichen Erholung.

Wechloy.
Sonntag, den 6 . August:
Üleinki- Lull.

wozu freundlichst einladet
C . Rohr.

Letzter Zug aus Wechloy W .40.

Kleinbahn
Mckendui-g -

Personen-Besörderung.
Abfahrt von Oldenburg:

vormittags nachm.
Sonntag 5 Uhr 30 Min ., 11 Uhr, 3 Uhr,
Mittwoch 5 „ 30 „ 2 „
Sonnabend 5 „ 30 „ 2 „

Abfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm . 7 Uhr, nachm . 1 Uhr, 7 Uhr,
Mittwoch „ 7 „ „ 7 „
Sonnabend „ 7 „ „ 7 „

Extrafahrten nach Vereinbarung.
Danksagung.

Allen denjenigen , die nnserm kleinen Lieb¬
ling das letzte Geleite gaben und seinen kleinen
Sarg so überreich mit Kränzen schmückten, sagen
wir unfern tiefgefühlten Dank.

W . Schwarzenburg und Frau, geb . Noll.

Todes -Anzeigen.
Oldenburg , den 31 . Juli 1893 . Heute

Morgen 9 Uhr entschlief nach langem Kränkeln
mein lieber Mann und unser guter Sohn und
Bruder, der Bremser Johann Leffers, tief¬
betrauert von mir und den Hinterbliebenen.

Martha Leffers
geb . Wahnbeck.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den
3 . August, nachm . 3 Uhr, vom Pius-Hospital
aus statt.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenbrg, Peterstraße 5.
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^ In -er Hochflut.
g4) Roman von Friedrich Friedrich.

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Endlich verließ der Stallmeister das Haus und nun ver¬

ließ auch Rothhahu seinen beobachtenden Standpunkt . Er¬
folgte dem Manne und die Abenddämmerung erleichterte ihm
dies.

Der Stallmeister ging schnell , er schien ein bestimmtes
Ziel zu haben. Er schritt durch mehrere Straßen hin und
bog dann in eine Nebengasse. Rothhahu beeilte sich, ihm zu
folgen und ihn im Auge zu behalten. Es war dies eine
schwere Aufgabe für ihn , denn er mußte äußerst vorsichtig
sein, um von dem scharfen Auge des Stallmeisters nicht be¬
merkt zu werden.

Als er um die Ecke der Nebengasse bog, sah er die Gestalt
des Stallmeisters in einem Hause verschwinden. Schnell eilte
er ihm nach und hätte aufjubeln mögen, als er wahrnahm,
daß in dem Hause sich der Laden eines Uhrmachers befand.
In dem erhellten Raume sah er durch das Ladensenster den
Stallmeister . Derselbe sprach mit dem Uhrmacher und aus
dm Bewegungen seinerHand ging die Lebhaftigkeit der Unter¬
haltung deutlich hervor . Er schien an den Uhrmacher ein
Verlangen zu stellen, auf welches dieser nur zögernd einging,
denn halb ablehnend und halb bedauernd zuckte er wiederholt
mit der Schulter. Endlich schien der Uhrmacher nachzugeben
und der Stallmeister schickte sich an, den Laden zu verlassen.

Der kleine Konsulent hatte kaum Zeit , zur Seite zu
springen und in einen nahen Thorwcg zu eilen. Der Stall¬
meister ging vorüber , ohne ihn zu bemerken,

c Rothhahu rieb sich vergnügt die Hände , denn er war
! überzeugt, daß sein Plan gelungen sei. Er zweifelte nicht

im Geringsten mehr, daß der Stallmeister hier die Uhr ver¬
kauft hatte . Derselbe hatte dies in der sicheren Voraussetzung
gethan, daß der Diebstahl überhaupt nicht zur Anzeige kommen
werde. Er hatte es übernommen, die Polizei zu benachrichti¬
gen und würde dies nicht gethan haben. Deshalb war er
so sehr überrascht, als er erfuhr, daß die Polizei von dem
Geschehenen bereits Kenntnis hatte . Seine eigene Tochter
hatte seinen Plan durchkreuzt.

Dies hatte Rothhahu sofort durchschaut. Deshalb hatte
er ihm gesagt, daß die Polizei am folgenden Tage bei allen
Uhrenhändlern Nachforschungen halten werde. Es war seine
Wsicht gewesen , ihn besorgt zu machen, daß die von ihm
verkaufte Uhr entdeckt werde, und ihn zu veranlassen,
die nötigen Schritte zu seiner Sicherheit zu thun.
Rothhahu schwankte , was er thun solle. Sollte er
den Uhrmacher zunächst über das , was den Stallmeister
zu ihm getrieben, ausforschen? Wenn der Mann ihm
nun die Auskunft verweigerte und , während er Polizei
herbeiholte, die Uhr bei Seite schaffte ? Er gab
diesen Plan auf und eilte nach einem nahe ge¬
legenen Polizeibureau , dessen Wachtmeister er kannte.
Mit flüchtigen Worten teilte er demselben mit, um was
es sich handelte, und forderte ihn auf , ihn zu begleiten.

Kaum zehn Minuten später trat er mit dem Wachtmeister
in den Laden des Uhrmachers, der über den Besuch nicht
wenig überrascht war.

„ Vor ungefähr zehn Minuten war ein großer Herr von
ungefähr einigen sechzig Jahren bei Ihnen? " forschte
Rothhahn-

Der Uhrmacher gab dies zögernd zu.
„Kennen Sie den Herrn ? "

„ Ja .
"

„ Wie heißt er ? "
„ Es war der Baron von Ebertin .

"

„ Hat er sich so genannt ? " warf der Konsulent ein.
„ Er heißt so ! " versicherte der Uhrmacher und nahm

aus einem Schubfache eine Visitenkarte. Auf derselbenstand
feingedruckt: „ Karl Baron von Ebertin .

" Selbst die Frei¬
herrnkrone fehlte nicht über dem Namen.

„ Sie haben sich doch vielleicht geirrt, " sprach der
Wachtmeister leise zu Rothhahn.

„ Nimmermehr ! Der Herr führt verschiedene Namen
und Karten, " gab der Konsulent zur Antwort und wandte
sich dann wieder an den Uhrmacher. „ Seit wann kennen
Sie den Herrn ? "

„ Seit zwei Tagen .
"

„ Was führte ihn heute zu Ihnen? "
Einen Augenblick zögerte der Gefragte mit der Antwort.

Er schien zu überlegen, wie leicht er durch eine Unwahrheit
sich Unannehmlichkeiten bereiten könne.

„ Er kam vor zwei Tagen gegen Abend zu mir und
bot mir eine goldene Uhr zum Verkaufe an, " sprach er dann.
„ Ich trug Bedenken, da stellte er sich mir als Baron von
Ebertin vor und gab mir diese Karte .

"

„ Sie kauften die Uhr ? "

„ Ja .
"

„Zu welchem Preise ? "
„ Ich gab ihm hundertundfünfzig Mark .

"

„ Fiel es Ihnen nicht auf , daß ein Baron eine Uhr
verkauft? "

„ Nein . Er sagte, daß er sich augenblicklich in Geld¬
verlegenheit befinde, und es war nicht der erste Fall, daß
ein vornehmer Herr mir aus dem Grunde seine Uhr zum
Verkaufe anbot .

"
„ Weshalb kam er heute zu Ihnen? "

„ Er teilte mir mit , daß er die Uhr in einiger Zeit
zurückzukaufen wünsche , und bat mich , sie deshalb nicht aus
den Händen zu geben und niemand zu zeigen. Ich wollte
mich darauf nicht einlassen. Da erzählte er mir halb im Ver¬
trauen , er befinde sich in einer sehr peinlichenLage . Vor zwei
Tagen habe er mit einigen Freunden gespielt, hoch gespielt.
Einer derselben habe all sein Geld an ihn verloren und zuletzt
sogar die Uhr gesetzt , jedoch mit der Bedingung , daß er sie
zurückkaufen könne , denn sie sei ein Andenken an eine

,
ihm

werte Persönlichkeit. Durch das Glück des Spiels sei die

Uhr in seinen Besitz gelangt . Er habe weiter gespielt, das
Glück habe ihn jedoch verlassen, er habe all sein Geld ver¬
loren und nur die Uhr behalten. In seiner Verlegenheit
habe er mir die Uhr verkauft und in seiner Zerstreuung , da

ihm der Spielverlust durch den Kopf gefahren sei , vergessen,
die Bedingung des Rückkaufs daran zu knüpfen. Ich müsse
ihm denselben gestatten, weil er sonst in die peinlichste Ver¬

legenheit gerate. Er bitte mich , die Uhr auch niemand zu
zeigen , denn fein Freund dürfe nimmermehr erfahren , daß er

die Uhr verkauft habe. Es könne sich ja nur um einige Tage,
höchstens einige Wochen handeln, dann werde er für einen
höheren Preis die Uhr zurückkaufen."

„ Die Ausrede ist ganz geschickt ! " bemerkte Rothhahn.
„Haben Sie ihm geglaubt ? "

„ Ja .
"

„ Wo ist die Uhr ? Zeigen Sie dieselbe .
"

Der Uhrmacher zögerte, bis der Wachtmeister ihm mit¬
teilte, daß die Uhr gestohlen sei, und die Herausgabe verlangte.

Das Auge des kleinen Mannes leuchtete, als er die Uhr
erblickte und nach der Beschreibung sofort als die richtige
erkannte. All seine Vermutungen hatten sich als zutreffend
erwiesen.

Der Wachtmeister ließ sich die Uhr aushändigen.
„ Was beabsichtigen Sic nun zn thun ? " wandte er sich

an Rothhahn , während sie den Laden verließen.
„ Meine Aufgabe ist erledigt, ich habe die Unschuld der

Beschuldigten erwiesen,
" gab der Konsulent zur Antwort.

„ Ihre Pflicht erfordert es nun , gegen den Stallmeister
vorzugehen. Schonung verdient der Mann nicht. Der Be¬
strafung wird er freilich entgehen, denn der Staatsanwalt
kann gegen ihn nur auf Antrag feiner Tochter die Anklage
erheben, die Majorin wird diesen Antrag schwerlich stellen,
aber der Schande entgeht der Mann wenigstens nicht. Ich
werde keinen Anstand nehmen, das Geschehene zu erzählen,
und werde darauf dringen, daß der armen Magd auch eine
öffentliche Genugthuung zuteil wird .

"

„ Sind Sie Ihrer Sache auch gewiß, daß der Stall¬
meister von Kollar der Schuldige ist? " fragte der Wacht¬
meister.

„ Ja, " gab Rothhahn zur Antwort . „ Ich habe gesehen,
wie er hier im Laden war , und kenne ihn genau. Er wird
dies in Abrede stellen, verhaften Sie ihn und stellen Sie
ihn dem Uhrmacher gegenüber, dieser Mann muß ihn wieder
erkennen .

"
„ Ich bewundere Ihren Scharfblick, mit dem Sie vor¬

ausgesehen, daß es so kommen werde," ' fuhr der Wacht¬
meister fort.

lieber das Gesicht des kleinen Mannes glitt ein genug-
thuendes Lächeln.

„ Wenn der Stallmeister Ihnen so genau bekannt wäre,
wie mir , würden Sie ebenso gehandelt haben," entgegnete er,,
das Lob ablehnend. „ Er ist ein schlauer Kopf, aber ich habe
die Erfahrung gemacht, daß die Schlauen am leichtesten zu
berechnen sind ; man weiß, welchen Ausweg sie suchen werden..
Wie ein dummer Mensch handeln wird , können Sie nie vor¬
aussehen. Daß der Stallmeister die Uhr genommen hatte,
war für mich von Anfang an zur Gewißheit geworden ; daß.
es mir jedoch so bald gelingen werde, ihn in eine Falle zu
locken , das habe ich selbst kaum erwartet . Nun schonen sie
den alten Betrüger nicht, er ist ein gefährlicher Mensch. Ich
werde jetzt der alten Dienerin , die ich noch nicht einmal kenne,
die Nachricht bringen, daß der Dieb entdeckt und ihre Un¬
schuld erwiesen ist.

"
Mit einem Händedruck entfernte er sich von dem Wacht¬

meister.
(Fortsetzung folgt .)

V

Zur bevorstehenden Ernte mache ich die Herren Landwirte aus mein reichhaltiges Lager von land¬

wirtschaftlichen Maschinen, besonders vonDreschmaschinenundGöpeln aufmerksam . Mein Lager be¬

findet sich und Ich bemerke noch, daß ich die vollste
Garantie für Leichtdrusch und Haltbarkeit meiner Maschinen übernehme.

Verkauf
MerRestauration.
Varel . Die zum Nachlasse des weil.
Gerdes hies . gehörige, an der Windallee

^ ne k68iLunaiiün
Ä großem Garte «, Saal , Bühne und
legelbahn soll wegen Sterbefalls zum be-
ebigen Antritt verkauft werden.

Ein großer Teil des Kaufpreises kann gegen
Ege Zinsen stehen bleiben.
Das Restaurant ist seit langen Jahren

sereinslokal vieler größerer Vereine und der
) estellungsort der Militärpflichtigen.

Reflektanten werden gebeten, Gebote ehestens
ei dem Unterzeichneten abzugeben.

Hölscher, Rechnungssteller.

>«

NeuesteSalon -Drehorgel mit aus-
wechselb . Notenfchieber. Sehr ange¬
nehmer und dabei kräftiger Ton.
Sehr geeignet für

Tanzmusik.
Preis inkl. Kiste u . Berp . nur 16 Mk.

Mi-sü »ennig , LA.S
Leipzig, Fr . Liststraße 201-.

Ofen . Zu verkaufen ein
Eber , Aorkshire -Kreuzung.

junger , schöner
Köster.

Phaöton nebst elegantemPferdegeschirr
billig zu verkaufen.

C. Braesz, Ziegelhofstr. 46.

OkfsnbLLk S-. stl. .

Ls Isst
eine größere Parste Ausschust-Cigarren und
Reste eigener Fabrik von vorzüglicher
Qualität augesammelt , welche billigst abgebe.

C . Propping.

Besten schweren , durchaus trockenenMa-
schinentorf liefereunter Garantie in Vi,
ftg und V. Waggonladungen und kleineren
Quantitäten frei ins Haus.
Fernsprecher

Nr. 44 , Bahnhofstr . 12.

4D.S« Met . schwarz od blau Cheviot
O zum Herren-Anzug versendet franko gegen
Nachnahme für Mk . IO. — die Tuchfabr.

Aug . Decker,
Köln a./RH. , Gereonskloster 32.

Süße Pflaumen L Pfd . 20 -Z,
Weiße Bohnen L Pfd . 12 -Z.

Karl kill. DoptlSnKen, Nadorsterstr . 2.
Großartige billige Neuheiten

> RI» einaetroffen . Heiligengeiststr. 24 .

)



Eine große Anzahl

« rn NSr ' L' Srs - ^ rrsMßvGM-
3—3 Hz Mir . lang,

2U !-! k ^ 6N - 86ink ! sZösi '
n,

1,10 bis 1,30 Mir . lang,
sowie Neste zu Knabenanzügen verkaufe

weil unten pneis!
Ferner empfehle eine Anzahl Stücke

sollt inliigoblauei' Olisviots
in nur besten Sorten , zu sehr billigen Preisen.

M . KGLZLrLML̂ MM' K

36 Achternstraste 36.

Oldenburgische
Zpar- und Ltilj-Lunk.

Wir vergüten für Einlagen mit
halbjähriger Kündigung Vs 'V«, unter dem je

weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank, mindestens aber 2Vs°/o x . a .,
höchstens 4 °/« p . u . ,
^monatlicher Kündiaung L '/zO/o x . a,

kurzerKündigung und auf Check-Konto 2 °/« p a
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird
täglich in unserem Kursbericht notiert.

Die Direktion.
Thorade . Propping . Jaspers

Ausweis
der

Mäknbui-giZeksn l-anäesbank
per 31 . Juli 1883.

Aktiva.
Kaffebestand . 564,244 44

6,760,380 74
„ 2,931,092 62
„ 6,601,338 13
„ 8,500,000 —
„ 42,576 75

„ 1,800,000 —
114,101 46

27,3 >3,734 14

Wechsel
Effekten . . . .
Konto-Korrent-Saldo
Lombard-Darlehen
Bankgebäude . .
Nicht eingeforderte 60 °/« des

Aktien-Kapitals
Diverse . . .

? L88IV3.
Aktien-Kapital
Depositen:
Regierungsgelder u Guthaben

ösfentl.Kafjen 7,650,123 —
Einlagen von
Privaten . , „ 14,865,565 46

Einlagen auf
Check -Konto . „ 772,125 96

3,000,000 —

Aufgerufene, noch nicht ;ur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse.

23,287,814 42

700 —
468,817 95
556,901 77

27,313,734 14

Zinsen

Wir vergüten bis auf Weiteres
für Einlagen mit halbjähriger

Kündigung . . . . 3 °/gfür Einlagen mit vierteljähriger
Kündigung 2 '/ .//ofür Einlagen mit kurzer Kündi¬
gung und auf Check -Conto , 2
Oldenburgische Landesbank.

Merkel . Harbers . Wiesenbach.

Jede Druckarbeit,
die im Handel , Gewerbe , Vereins - und
Gesellschaftsleben vorkommt , liefere prompt,
sauber und billig. Visitenkarten 100 Stck.
schon von 56 -?) an.

bi . llünoolco , Buchdr.,
Innerer Damm 9.

n s isu

Linmsolliöple
unl> Lirimaoiiknukkn

« s billig unä in gvo88vr ^ U8vvabl . »

l. incken8lrs886 6ÜI61.

111 Ilbll I « 1 Illtl
Tweelbäke . Beabsichtigemein in der Bum-

merstedermarschbelegenes Heuland , sog . Broock,groß 1,6418 üu , zu verk . Diedrich Schütte.
Zwischenahn . Ich kaufe jedes Quantum

gut verlesener

Kronsbeeren.
G . Hohorst.

In c! 6r iii 126 81 i116 man l! 6a 6 ur81 ai ! 1

( üilselie : kiepiun äer llsätseiien Looo-688k !!sviisft , vmsösn .)ein sofort lösliches Pulver aus Süßholzextrakt und Quellsalzen , in Verbindung mit aromatischen

Neptun sofort zu einer wohl-

6000 - lloptun ist
Essenzen, als : Anis , Citrone, Orange , Pfeffermünz , Absynth, Rum , Kirschkern.Jedes Wasser, auch weniger gutes , abgestandenes oder abgekochtes wird durch 6060schmeckenden , nachhaltig durststillenden Erfrischung für ungefähr 1 pfonnig ckLS bitsr.OOOOKkptun ist in der Hitze allen geistigen Getränken vorzuziehen. In erhitztem Zustande genossenes geistiges Getränkwirkt betäubend und löscht den Durst nicht. — In Familien , auf Reisen, in Arbeitssälen , Fabriken, bei Fußtouren

'
Turn - undMilitärübungen , Feldarbeiten u . s. w . wird bei großer Hitze durch geistiges Getränk das Durstgefühl nur gesteigert.In allen diesen Fällen dient 6060 - kiopiun in ganz einzig dastehender Weise zum Löschen des Durstes.6060 - klspiun ist in den Drogen - und Colonialwaren -Handlungen in Blechdosen zu 10 25 50 125 Pfg.

hinreichend für 8 20 40 ^ Öi7Liter zu haben.Wegen Errichtung weiterer Verkaufsstellen wende man sich an Herren Töllner L Bergmann , Bremen . Versandt nachOrten , ivo sich noch keine Niederlage befindet, gegen Einsendung von ^ 1 .— in Briefmarken.
. . . „Monats - Üebersich^der GldmlmrgWm Zpar- und Leih -Lank pro 1. August1893.fiktiv » .

Kassebestand.
Wechsel .
Darlehen gegen Hypothek . . . .
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Konto-Korrent -Debiloren . . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren.
Bankgebäude in Oldenburg und Brake
Bank-Inventar.

Mark.
336,924 50

02
44
56

6,127,736
2,140,350
5,794 .369

11,884,358 6̂2
1,530,41975

965,224 !74
90,000 !—

145 75

Aktienkapital.
Reservefonds.
Einlagen:
Bestand am 1 . Juli 1893 22,277,494 . 95Neue Einlagen rm Monat Juli

1893 . „ 718,032 . 47

Rückzahlungen im Monat Juli
1893 .

^ 22,995,527 . 42

„_ 688,695 . 10
Bestand am 1 . August 1893

Check- Konto.
Konto- Korrent -Kreditoren.
Verschiedene Kreditoren.

28,869,529 38
Die Direktion.

Mark.
3,000,000

750,000

22,306,832
1,026,233

888,631
897,831

28,869,529

32
64
82
60
38

Iliorscke. propping. laspors.
Oldenburger Genossenschaft ^ - Bank.

ARtiva. Bilanz am 31 . Juli 1893. ? L88ivL.
34,000 . — Jmmobilien -Konto.

500 . — Mobilim -Konto.
1,149,338 29 Wechsel - Konto.

134,226 . 55 Efsekten -Konto.
1,015,906 . 21 Konto - Korrent - Konto-

Debitoren.
4,049 . 39 Diverse.

16,998 . 06 Kaffenbestand.
2,355,018 . 50

Aktienkapital-Konto . .
Depositen-Konto . . .
Check-Konto.
Pfennig - Sparkaffen -Konto
Konto- Korrent -Konto-
Krediioren.
Diverse . .

300,000 . —
1,444,187 . 24

223,843 . 87
60,947 . 12

254,492 . 26
71,548 . 01

^ 2,355,018 . 50

SV- °/o
2Vv °/o

x . a.
Gelder verzinsen wir bei

6monatlicher Kündigung mit.
kurzer Kündiaung und auf Check- Conto mit

Oldenburg , 31 . Juli 1893.
Oldenburger Genossenschafts - Bank.

Zl . IL AlÄLnIelL.

Xoräseebsä Norüerney.
8sl8 « » 1 In » ! 16 Olltvber

NUllsZ LUroa . Lcrllönsr Lns^ säeüntsr Ltranä init slslrtr . LslsuolltnnA.1Vs88 « rl « 11 « » N null IinnsN8S .1I « « . JVarwbuäsüünssr . l8s !ic:!i
Oarllpksrvsrbin .cknllA rnit clsm ^ sstlancke . i^ regs « vNL1864 : 18,68141U,8lv— A-nuüunfb LULÜ über ^ ollnunAsn änroü cksn Eemvlnllvvvrslsnll8

Hochfeine einaillierte Geschirre:
Becher, Bratenlöffel , Durchschläge, Eimer,
Kaffeekannen, Kaffeestcbe, Kasserollen, Kehr¬
schaufeln, Kerzenleuchter, Mehlfässer, Mehl¬
schaufeln, Milchkannen, Milchkessel, Nacht¬
töpfe , Pfannkuchendeckel, Pfannen , Reiben.

Salzfässer , Schaumlöffel , Seifennäpse,
Schöpflöffel , Spucknäpfe , Schüsseln, Tassen,
Tassenwannen, Teller , Theebretter , Thee-

kanncn, Töpfe , Trichter, Waschbecken,
Wasserkessel, Wafferkrüge, Wafferschöpfer, Zahnbürstenhalter rc. empfiehlt

M.

gegenüber dem Ratharrse.

AvsMleiM
nur xrima

Pb . K-68. kitzunltzZ, ^

Oldenburg. Zu belegen aus
sofort oder später Kapitalien in be¬
liebigen Summen gegen 3,5 und
3,6 7° Zinsen durch

ll . tta886lboe8l, kl . Kirchenstr. 9.
Von ösr Kvi86 ^urüek.

6 . Weber, 2abnseri.
_

Für ein krank gewordenes Dienstmädchen
arff sofort ein anderes.

W . Brand , Stau.

Dveibevgen.
Gesucht aus sofort ein Knecht und zum1 . November d . I . eine Magd.

H . W . Feldhus.
Zur Erlernung der Küche und des

Haushalts suche ich zum Herbst für meine
Tochter bei Mangel . Familie, am liebsten
Hotel oder Restaurant , ohne gegenseitige Ver¬
gütung Stelle . Gefl . Offert , unt. 6 . 37 an
Ang . Notes , Ann.-Exp. , Münster i/W.

Ipwege . Am Sonntag , den 6 . August:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet I . Hilgen.

äsr Mtrs still s man llsu Ourst mH

llkutsolien Lovo - Leselkvtisft
Vresüsn.

Vovv Neptun,
»ns LLssüolLtzxtraot, tzusNsalrsQ oväLronmIisobtzQLsssnrvn bersitet , maobt
^säs » ^Vssssr sofort ru einem vvobl-sedlm eoksnÄer», clnrizimillenZen
Wj V «IN8x «trrinlL MIkür 1 Utter.
ller Lsisv , llem k'elllv , in Lrvsitssüloll,VorkstLttso , kabrilcen.
in Vosvu rn 10 25 50 125 kkzs.
Llorslodvvö kür 8 20 40 100 lütsr.
LLnkltod 1» Drohen - n. LoloninIviU '-n-

SruuUQvxv».

Zu vermieten eine separate Wohnung mit
Land Cloppenburger Chanssee,

beim Neuen Osternburger Kirchhof.

lok . KI33886N, kmlisn,
Dampfhochseefischerei, Fischversandt,

liefert : NKUkLM ^ ZsSNiNgefomfom!
per Faß ca . 450 225 115 60 30 Stück^

14 8 4 ^ 3
^

Htark.
Preise ab hier gegen Nachnahme.
Westerstede . Ein noch gut erhaltenes

Kr frans. Mar-
ist billig zu verkaufen.

Cl . Kästner , „Lindenhof ."
Zu vermieten zum 1 . Nov . eine kleine

Unterwohnung . Mietpreis 180 -H.
Sophienstr . 2 , i. d . Nähe d . Jnfanteriekaserne.

Ofen . Zu vermieten
land zum Mähen.

4 Jück Wiesen-
Köster.

Zu vermieten 1 schöne Ober -Wohnung
mit etwas Land per 1 . November.

Donnerschwee Nr . 162.

Klub „Einigkeit/
Freitag , den 4 . August:

in Ad . Doodt 's Etablissement.
Anfang 8 Uhr abends.

Wüsting . Am Sonntag , dm 6 . August:Ball,
wozu freundlichst einladet H . Clausten.

Verein
„Neuer Bürgerklub .

"

lluLÜug na°>, llnäe
am

Donnerstag , den 3. August d . J . ,
nachmittags.

Abfahrt mittelst Extrazug nach Reiherholz um
3 Uhr 16 Min.

Rückfahrt mittelst Extrazua von Hude um
11 Uhr — Min.

Die Fahrt ist für die Mitglieder des Klubs
und je eine Dame frei, für von Mitgliedern
Einzuführende sind ü Person 60 zu ent¬
richten. Der Bote wird, soweit als irgend
möglich, jedem Mitglieds die Karten über¬
bringen, wo dieses nicht geschehen sein sollte,
wird gebeten, die Karten beimKlubwirt Herrn
Doodt bis Mittwoch Abend abfordern zuwollen. Der Vorstand.

Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstrahe S.
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